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mäßigen, wenn auch oft jahrelang aussetzenden Funde auf alten
Plätzen, um das Heimatsrecht der Art zu erhärten.

Die Variabilität der Art ist gleich den übrigen Vertretern
der Gattung Tarucus keine nennenswerte; wir kennen bis jetzt
nur die abweichenden Formen Bellieri Ragusa von Sizilien mit
mehr einfarbiger, verwaschener Unterseite; dann ab. simplicion
Vrty. mit stark reduzierten, sehr vereinfachten Verzierungen der
Unterseite aus Modena (cfr. Ver i ty , Alcuni lepidotteri inediti
o non ancora figurati in Boll. Soc. ent. Ital. Florenz 1910, p. 293
und Taf. I, Fig. 14). J. Hafner (F. Krains) erwähnt ein September-
männchen von Laibach mit breiter dunkler Saumbinde aller Flügel
(O.-S.). Diese Form liegt mir auch in je einem Exemplare aus
Triest und Neapel vor, scheint aoer äußerst selten zu sein, wäh-
rend aus Südtirol Stücke mit einfarbig blauen Flügeloberseiten
ohne jedwede Randverdunkelung ungleich häufiger vorkommen.
Marinier mit stark verbreiterten Saumbinden aller Flügel (O.-S.)
gewinnen ein stark T. boeticus-artiges Aussehen, besonders dann,
wenn sie auch dessen Größe fast erreichen ; solche Stücke möchte
ich als boeticoides m. f. n. einführen und die einförmig blauen,
völlig ungeränderten (3 mit dem Namen immarginata m. f. n.
belegen. Nicht selten sind völlig schwarze (O.S.) Weibchen, die
stark vom Typus, bei welchem der basale und mittlere Flügel-
teil bläulich aufgehellt sind, abweichen; es liegen mir derartige
Ç vereinzelt von Triest und Dalmatien vor: f. n. $ nigrita m.
Bei diesen ist auch" infolge Uberschwärzung der Gesamtoberseite
die dunkle Fleckung, bezw. Punktierung in die Grundfarbe auf-
gegangen und nicht mehr zu unterscheiden. Erwähnenswert sind
vielleicht; noch ganz winzige Weibchen, die unter der Herbstbrut
im Süden nicht all^uselten vorkommen. Einzelne meiner Belege
messen nur mehr 5—6 mm Vflgl.-Länge und spannen nur
15—17 mm, sind also nicht größer wie ein balcanicus, Jesous
oder trochylus. Diese Zwerge scheinen besonders unter der
mediterranen Herbst-, bezw. Späthe/bstbrut nicht selten und
gewinnen stellenweise fast den Charakter einer Lokal- oder
Saisonform. Auch Rebel gedenkt dieser „sehr kleinen Spätherbst-
stücke" in seiner „Lepidopterenfauna der Brionischen Inseln"
(p. 188). Ich halte diese Liliputaner wohl für namensberechtigt:
f. n. pygmaea m.

(Fortsetzung folgt.)

Zucht vonStrangalia quadrifasciata L. (Coleopt.).

Von A. U. E. Aue, Mitglied des Vereins für Insektenkunde, Frankfurt a. M.

Bekanntlich soll man die Raupen des Weidenbohrers, Cossus
cossus L., in Gläsern aufziehen können, indem man sie entweder
in Sägemehl setzt, das man mit einer Mischung von Zuckerwasser
und einigen Tropfen Essig befeuchtet, oder indem man ihnen
trockenes Sägemehl zum Aufenthalte anweist, auf das man Apfel-
schnitten legt.

Urania crösus,
schönster Falter der Erde Mk. 5-— bis
8 —. Thys. agrippina, Rieseneule Süd-
amerikas 5-50 bis 850. Papilio blumei,
schönster Papilio Mk. 350 bis 550,
androcles Riesensegelfalter 6.— bis 7—,
Morpho didius. rotblau opalisierend!
Riese 1 Mk. 3-50 bis 450. Agrias lugens,
rotblau Mk. 12 —. Prepona praeneste,
die schönste Prepona Mk. 40'—. Kailima
inachis, Blattnachahmer Paar Mk. 450.
Caligo oberthüri Prachtstücke Mk. 20—.
Corethus duponcheli, interessante Art

Paar Mk. 850 bis 15—.
Prachtcenturie „Weltreise".

100 Stück aus allen Weltteilen mit Ur.
crösus, ripheus, leilus Papilio blumei,
Morpho didius feinen Pieriden, Me-
gaulaera, Anaea, schillernden Callicore
Perisama etc. Qualität hochfein Mk. 60 —.
50 Stück aus Peru mit M. didius, Caligo
philinos, Papilio columbus, madyes, har-
modius, erlases Qualität Prima Mk. 25 —.
50 Stück dtto. aus Celebes mit blumei,
Orn. hephästus, Pap. rhesus, gigon,

sataspes Mk. 30-—.
20 exotische Papilio mit blumei, toboroi,
milon, gigon, leucaspis erlases bitias

Mk. 40—.
20 Hesperiden, darunter die seltene

staudingeri Mk. 12-50.
20 prächtige südam. Eryxiniden mit
rubrofolium, duellena, psecas und syl-

phina Mk. 15-—.
Alles in Tüten la. Gespannt Mk. 3 —
bis 5—, für Serien teurer. Auswahl-
sendungen und gegen Teilzahlungen

an reelle Abnehmer.
Bei Bestellungen von Mk. 60'— gebe
einen gebrauchsfertigen Goldmessing-

rahmen gratis.

= Carl Zacher, Erfurt, =
Weimarischestr. 13.

Tadellos geblasene Raupen
liefere in jeder Anzahl

von crataegi 18, brassicae 15, io 15,
urticae 15, antiopa 16, polychloros 16,
cardui 18, atalanta 20, ocellata 18,
euphorbiae 18, populi 18, ligustri 18,
stellatarum 18, mori 25. pini 20, neu-
stria 16, dispar 16, rhonacha 18, lanestri
16, grossulariata 18, defoliaria 17, brum-
mata 16, Kornmotte 20, Mehlmotte 20,
Pelzmotie 20 P ennig pro Stück, P. u.

P. 50 Pfg. Vorauszahlung, ferner

befruchtete Eier
von pavonia 15, spini 80, pyri 25, ocel-
lata 20, populi 15, euphorbiae 15, li-
gustri 20, elpenor 25, vespertilio 30,
próserpina 30, gallii 30, pprcellus 25 Pfg.
pro Dtz. 100 Stück 8-fach. P. u. P.
20 Pfg. schon Mai-Juni. Vzhlg gibt ab:
Otto Muhr, Wien,XV., Mariahilferstr. 172.

Hesperiden
der ganzen Erde, auch die gewöhnlichst,
mit genauem Fundort, Zeit- und Höhen-
angabe kauft und tauscht. Alle Unkosten

werden vergütet.
Franz Abel, Leipzig, Schi.
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Im vorigen Jahre nun brachte mir ein Bekannter drei etwa
1 cm lange Räupchen des Weidenbohrers, die er in Frankfurt*
aus einem morschen Weidenstumpf herausgeholt hatte, und legte
mir zugleich drei weiße, fußlose Larven vor, die ich, obwohl
L e p i d o p t e r o l o g e , als Bockkäferlarven ansprechen zu dürfen
glaubte. Da ich längst die Absicht hatte, die Zucht des Weiden-
bohrers zu versuchen, midi zudem der biologischen Beobachtung
mit Haut und Haar verschrieben habe, nahm ich alles, natürlich
auch die Käferlarven, dankbar an.

Aus der Literatur war mir bekannt, daß die Cossus-Raupen
sich gegenseitig aufzufressen pflegen, ich beschloß also, die neuen
Mitglieder meines Tiergartens einzeln aufzuziehen. Der Zucht
dienten sechs z. T. bräunliche, cylindrische Gläschen, die früher
-Tabletten enthalten hatten, und mit passenden Metalldeckeln ver-
schlossen wurden: Ihre Länge betrug 121/2, der Durchmesser etwa
2'/o cm. Sie füllte ich nun bis zu 9 cm Höhe mit Sägemehl an,
setzte die Raupen und Larven hinein und füllte den jetzt noch
verbleibenden freien Raum jedesmal mit einem ebenfalls etwa
cylindrisch geschnittenen Stück Apfel aus. Die so hergerichteten
Gläschen bewahrte ich nun liegend in einem Holzkistchen auf,
das ich in ein Regal im Zimmer stellte. Einen Versuch, auch
Brot einzulegen, stellte ich sehr bald ein, da dieses in kürzester
Frist von grünem Schimmel durchsetzt wurde, der sogar auf die
benachbarten Sägemehlschichten übergriff. — Während nun die
Weidenbohrerraupen die Apfelstücke nach allen Richtungen hin
durchbohrten, um sie in kurzer Zeit in ein stark säurehaltiges
Mus zu verwandeln, schienen die Käferlarven an den Apfel-
stücken nur zu saugen, denn nur, wenn auch bei ihnen die
Stücke sauer und weich geworden waren, fand ich Stellen, die
Fraßspuren aufzuweisen schienen. Immerhin aber stellte ich doch
fest, daß die Larven sich stets in nächster Nähe des Apfelstückes
aufhielten.

v
Als der Winter herannahte, legte ich die 6 Gläschen auf

den kalten Boden, woselbst ich sie bis Februar völlig unberührt
stehen ließ, und nahm sie dann wieder ins warme Zimmer. Hier
stellte ich fest, daß die Larven, um die es sich ja jetzt vornehm-
lich handelt, an Größe eingebüßt hatten, und bot ihnen nun
wieder, wie im Herbste, Apfelstücke an. Alle acht Tage etwa
schüttete ich den vorderen Teil des Sägemehls, an dem das
Apfelstück anlag, aus und ersetzte es durch neues, um Schimmel-
bildungen vorzubeugen. Nach einiger Zeit bemerkte ich, daß die
eine der Larven ihre beiden Mitlarven an Größe überragte. Sie
gedieh sichtlich, war recht lebhaft und zog sich nach einiger
Zeit in den Bodenteil des Gläschens zurück, allwo sie, wie ich
dank der Gläschenzucht feststellen konnte, sich eine Höhle ge-
macht hatte, in der sie beschaulicher Ruhe pflog. Ob sie die
Absicht hatte, sich zu häuten, oder gar zu verpuppen, war mir
recht zweifelhaft, bald aber stellte sich heraus, daß die Höhle
eine Puppenwiege darstellte ; denn ich sah eines Tages zu meiner
großen Freude eine wohlgestaltete, lebhafte Puppe in ihr. In-
zwischen geriet das Wachsen der beiden schwesterlichen Larven

CELEBES.
Neu eingetroffen in la. Qual, in Tüten:

Orn. hephaestus . . . . 2.—
Pap. blumei 4.50

gigon 1.50
androcles . . .
veiovis . . . .

Amach. incerta . . .
Act. isis
Attacus atlas . . . .
Phyllod. conspiciffaris

7.—
10.—
3.—
9.—
3.—

Mk. 45.—
zusammen für nur Mk. 35.—.

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas,
. Dresden-Blasewitz.
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Raupen - Zuchtmaterial ! •
E. catax. 100, Mei. cinxia 60, J
Perigr. cincta 100, Rhiz. detersa %
60, Taen. opima 60 Pfg. pro ütz. •
P. u. P. 50 Pfg. 100 Stück 8-fach. g
Otto Muhr, Wien, XV., Mariahilferstrasse 172. •

Zucht mat erial!
P. podalirius zanclaeus Rp. Dtzd. 2-—
Mk., klein 1-50, Pp. 2-50. P. apollo (ru-
bidus mit all. Formen!) 1-50, kl. 1-25.
100 St. 10-— bezw. 8—. Lib. celtis R.
in allen Farben und Grossen z. präpar.
Dtzd. 1-—, 100 St. 6—. P. Dtzd. 1-—,
100 St. 6 50. Arctia testudinar. spinnreif
Dtzd. 4—. In Kürze kleine R. Dtzd. 1-—,
100 St. 5"—. C. dominula subalpina n. f.
(dunkelste rote Form !) erwachs. Dtzd.
4-—, 25 St. 7-50. S. pavonia merid. kl.
R. 2 Dtzd. 1-—, 100 St. 250. Urop. ulmi
R. Dtzd. 1-—, 100 St. 7—. Plus deaurata
R. Stück 1—, P. St. 2-—. Vau argenteum
P. Dtzd. 10—. Pl.gutha klein Dtzd. 1-—,
25 St. 1-75. Catoc. puerfera klein Dtzd.
1-50, 100 St. 10-—. Calpe capuzina R.
Dtzd. !•—, P. Dtzd. l-50,2Dtzd.2 50,100
St. 9-—. Tox. craccae Dtzd. 150, P. 2-25.
Ferner: in allen Grossen R. von A.
crataegi, V polychlorus, E. chrysorrhoea
100 St. 2-50, antiopa 100 St. 3-—. E.
lauestris 3 Dtzd. 1-—, catax 3 Dtzd. 2-—.
Kleine R. nach 1. und II. Htg.: Cil. glau-
cata 2 Dtzd. 150. V. oleagina 2 Dtzd.
1-50. T. miniosa rubra 2 Dtzd. 150, in-
certa pallida 2 Dtzd. 150, munda im-
macul. 2 Dtzd. 1-25. H. croceago Corsica
3 Dtzd. 2—, O. fragariae 2 Dtzd. 1-50,
100 St. 5 —, veronicae 2 Dtzd. 1-50, li-
gula vera 2 Dtzd. 1-50, rubigin. unicolor
(in allen Tönungen) 2 Dtzd. 150, gras-
lini 1 Dtzd. 175. Pol. rufocincta fund
intermed. 3 Dtzd. 250. Ps. lunaris Eier
3 Dtzd 1 —. Er. algira 3 Dtzd. 125.
Lar. salicata ablut. kl. 2 Dtzd. 1-50. T.
veratraria Pupp.(Dtzd.2—, rectangulata

mit nigroser. Dtzd. 175.
Zuchtanweisungen werden a. W. bei-
gegeben. Packg. u. Porto 30 Pfg., wo-
für voller Ersatz in Material d. betr. Art.

= = F. Dannehl, ^ =
Sigmund skron b. Bozen, ItaSien

download unter www.biologiezentrum.at



Seite 70 ENTOMOLOGISCHER ANZEIGER Nummer 9

vollkommen ins Stocken, und schließlich fand ich, daß sich die
eine still und anscheinend ohne schwereren Todeskampf zu ihren
Vätern versammelt hatte : daß sie eingetrocknet war. Die andere
hingegen lebte weiter ein kümmerliches Dasein, und jeden Tag
erwartete ich, daß auch sie den Geist aushauchen würde.
Indessen geschah das nicht, im Gegenteil, sie erholte sich auf
einmal wieder zusehends, denn ich konnte größere Lebhaftigkeit
und Größenzunahme feststellen. Zu dieser Zeit nun ging aus der
Puppe ein schmuckes Böckchen hervor, das unser Mitglied, Herr
Ochs , als Strangalia quadri fasciata L. bestimmte. Anfangs wies
der Käfer etwa cremefarbige Tönung auf, auf der die Flügel-
deckenzeichnung nur ganz zart angedeutet, aber doch sofort zu
erkennen war. So saß er gedankenvoll in seiner Kinderstube,
die ich ihm am nächsten Tage öffnete, um ihm etwaige ver-
gebliche Durchbruchsversuche an der falschen Seite, der Boden-
seite des Gläschens, zu ersparen. Er war jetzt auch schon einiger-
maßen ausgefärbt, ein Vorgang, der im Innern des Baumstumpfes
wohl längere Zeit beansprucht haben würde, als das im Gläs-
chen der Fall war. Jetzt habe ich nun noch Hoffnung, auch die
andere Larve bis zur Imago durchzubringen.

In der auf diese meine Mitteilungen im Verein folgenden
Diskussion bemerkte unser Mitglied, Herr Ochs , der bekannte
Gyriniden-Spezialist, daß die Aufzucht von Bockkäferlarven
wegen der damit verbundenen Schwierigkeiten wenig versucht
werde. Einerseits sei die fußlose Larve, einmal aus ihrem Fraß-
gang herausgekommen, ziemlich hilflos und nicht in der Lage,
sich erneut in Holz einzubohren, andererseits vertrockene Holz
usw. schnell und ziehe das Absterben der Larven nach sich. Der
von mir eingeschlagene Weg scheine diese Schwierigkeiten z. T.
zu beheben, da ja das Sägemehl von dem Apfelsaft feucht er-
halten werde.

Unter den genannten Umständen verlohnt es sich vielleicht
doch, das Gläschenverfahren, das zudem eingehende Beobachtung
gestattet, bei Bockkäfer- und vielleicht auch noch anderen Larven
mit ähnlichen Lebensgewohnheiten versuchsweise anzuwenden.
Ich werde das jedenfalls weiterhin tun.

Zum Schlüsse lasse ich nun noch kurz einen Auszug aus
meinem Tagebuche folgen:

12. X. 1924. 3 Larven aus einem morschen Weidenstumpf in
Frankfurt am Main erhalten. Zucht in Gläschen,
einzeln.

2. XI. „ Die Gläschen auf den Boden zur Überwinterung

gebracht.

15. II. 1925. Ins warme Zimmer genommen ; die Larven Jiaben
an Größe wesentlich abgenommen. Fütterung mit

trockenem Brot und Apfelstücken.

20. „ „ Da das Brot schimmelt und Sägemehl, wie Apfel
verseucht, wird mit der Brotfütterung aufgehört.

27. „ „ 2 Larven bleiben hinter der dritten im Wachstum
wesentlich zurück.

P U P P E N im Mai lieferbar:
Colias palaeno-europome 400, Agrotis
augur 50, brunnea 100, prasina; 150^
occulta 200, Mam. tincta 160, advena
160, Plusia interrogationis 500, Acid,
fumata 120, Lar. truncata 100, multi-
strigaria 400, caesiata 60, Bo. répand ata

50, Thamn. brunneata 150.
Preise in Pfennigen für 1 Dtzd ; per
100 5-fache Dutzendpreise. Porto und

Verpackung besonders.
In grösster Anzahl zu äusserst niedrigen
Preisen voraussichtlich abzugeben :
Raupen, Puppen und Falter von dispar,
chrysorrhoea, neustria u. grossulariata.
Ausführliches Verzeichnis auf Wunsch.

Otto Schonfeld, Lepidopterologe
Eger, R. v. Försterstr. 4, TscbecboslOTakei.

•AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAI

\ Amerika-Import. £
•4 Puppen von Tel. Polyphemus, ^
< Riesen, la. M. 250 pr. Dutzend, •
^ en gros sehr billig. ^
< Josef Kohoutek,. Olmütz, •
3 . Polskä 15. X

Suche Eigelege von

Boarmia crepusculafia
und ab. delamerensis,
nicht B. bistortata und ab. defersaria
(Unterschiede vergi: „ S e i t z " Bd. IV,

Seite 376/77).
Einsendung der Elterntiere besonders

e rwünsch t .
Max Cretschmar, Frankfurt a. M.,

Eschenheimer Landstr. 6.

I Diverseinsekten. I
Formiciden.

Sammlung Dr. Schimmer, 730 Species
und subspecies aus allen Erdteilen ent-
haltend. Sorgfältig bestimmt (Forel,
Emery, Viehmeyer, Wheeler, Schimmer
u. a.) Seltene Gelegenheit für Myrnie-
kologen, die noch nicht im Besitz einer
Grundstocksammlung sind. Material aus
D.S.W.-Afrika, undeterminiert. — Preis

nach Vereinbarung. Angebote an
Dr. Schimmer, Chemnitz i. Sachsen,

Schlosstrasse 12.

Diverses.

Formiciden-Literatur.
Wer hat abzugeben die Separatabzüge
der Arbeiten von Crawley, Santschi
und Karawaiew über Messor aus Eu-
ropa und Asien und von Santschi
über Plagiolepis und Bothriomyrmex,

der mache die Offerte an
Prof. J. Lomnicki, Lwów, Polen,

Rutowskigasse 18.
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12. III. 1925. 1 Larve ist eingetrocknet; die zweite Zurückge-
bliebene nimmt an Größe scheinbar nicht mehr ab ;
die große hat sich eine Höhle gefertigt, in der sie
ruht.

, Die große Larve hat sich heute verpuppt.
Käfer ist heute geschlüpft.
Die andere Larve ist inzwischen gewachsen ; sie
scheint zu gedeihen.

24
£.-1. „

6. IV.
12. ,.

• • • • • • • • • I

Bei Bestellungen und Zuschriften bitten wir, sich stets auf
den ,,Entomologischen Anzeiger" zu beziehen.

iffl Jede rze ' t a l le Literatur
I|U über Wanzen (Hemi-
IIw ptera-Heteroptera)selb- w

ständige Werke u. Sonderdrucke o
aus Zeitschriften, besonders von •
Distant, Fieber, Flor, Gorski, Hör- 5
vath, Hüeber, Jakovlev, Lethierry, o
Puton, Reuter, Saunders, Stai. •

Dr. W. S t i c h e l . Berlin-Niedersdienhausen. •
Lindenstrasse 39 a. Q

UnenlliÉlitli für jeden Sammler
Sammlungs- und Tötungsgefässe

D. R. a . M. nach Prof. Dürck aus
durchsichtigem Celluloid
Nr. 1 45/100 mm 2.50
Nr. 2 64/100 mm 3.50

. Alleinfabrikant :

F. & M. Lautenschläger
München, Lindwurmstrasse 29/31.

Suche
j§ a l l e r o r t s rührige, am liebsten =§
= fachkundige j§

1 Vertreter 1 fon Sff l tat l i . |
j§ Hohe P r o v i s i o n zugesichert, s
s! Naturwissenschaftl. Lehrmittel- W
j§ Institut, Grafenberg in Oberfr. §f
H (Germany) -:- Fernsprecher Nr. 26. | |

Beste weiße Karlsbader

Insektennadeln.
(Keine rostenden Schwarznadeln!)
Nr. 1, 2, 3 Chrysom. Lycae. 6-50 Kc
Nr. 4, 5, 6 Geotrup. Papilio 7-— „
Nr. 7, 8 Oryctes Sphinx 7-50 „
Nr. 9, 10 Lucan. Acheront. 81— „
Spann-N. 150 Kc. Etiqu. N. —.80 Kc.

Preise per 100. Betrag voraus !
Als „Muster eing." mit Pa. und Po. bis
I Mille 3 — Kc, über 1 Mille 4-— Kc.

JOSEF RUD. SCHAUER,
Weipert» Böhmen.

Raupenkästen
gegen bar oder Tausch (Falter) abzu-

geben.
S t e t t e r , Wien, XIII., Hadikgasse 72.

B O L S V I E N
Alle Amateur-Sammler, Spezialisten und
Museen, welche aus diesem Lande
Material für ihre Zwecke brauchen,

jedwede Gruppe von

Insekten oder Wirbeltiere,
mögen sich vertrauensvoll an mich
wenden. Meine mehr als 20-jährige
Praxis setzt mich instand, meine Auf-
traggeber fachgemäss zu bedienen. Ich

habe für jeden etwas.
Jose Steinbach

Naturalista
Casula de correo No. 40 Santa Cruz

B O I I V I A

| Franz Abel, Entom. institut, Leipzig-fehl. \

Seit Okiober 1924 erscheint die neue
russische Zeitschrift

„ Der Pflanzenschutz "
Organ des ständigen Ausschusses All-
russischer F. ntomo-Phytopathologischer
Kongresse.
Redakteur: N. N. Bogdanov-Katjkov.

Der Bezugspreis (inklusive Porto)
für Jahrgang 1924 beträgt für das Aus-
land 3l/o Dollars.

Bestellungen sind an den Sekretär
W. .Großmann, Mochovaja 40, Lenin-
grad, Rußland, zu richten. Gleichzeitig
überweise man den Subskriptionsbe-
trag auf das Konto von W. Großmann
bei der Buchhandlung R. Friedländer
& Sohn, Karlstraße 11, Berlin NW 6.

„Der Pflanzenschutz" wird jährlich
im Umfange von 16 Druckbogen er-
scheinen. Soeben ist Doppelheft 1—2
ausgegeben worden ; die übrigen Hefte
erscheinen in verstärktem Umfange irn
Januar nächsten Jahres.

Im Jahrgänge Ì925 werden alle
wichtigeren Aufsätze mit deutschen,
englischen oder französischen Resumes
versehen sein.

Odonaten
der ganzen Welt, sowie Bücher.

und Separata kauft

M. A. Lieftinck, Oranje Massan-
laan 69, Amsterdam, Holland.

Suche stets Tauschverbindung
mit Odonatologen von Europa
und dem übrigen palaearktischen

Gebiet.

ovale Falter - Metall - Rahmen
Mit Glas und Wattepolster zum
Selbsteinlegen von Insekten jeder

Art, in ia Metallausführung
laufend lieferbar. •

Grossen: 6:6, 8:12, 10:14, 13: !8
und 17:22 cm.

Ganze Sätze dieser 5 verschied.
Grossen in schwarz matt lackiert
M. 6.50, in Messing versilb. 9.—:
Im Tausch gegen diverse Schwär-
mer, farbenschöne Eulen, Bären
u. Prachtexoten werden die Rah-
men auch im Tausch abgegeben.
„Ihre Rahmen übertreffen alles in dieser
Hinsicht Gebotene", sowie andere Aner-
kennungsschreiben zeugen von der idealen
u. prakt. Verwendbarkeit meiner Rahmen.

P. Hib 1er, Cannstadt, Quellenstrasse 1.
99
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